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Der grosse Erfolg
Überall wird die neue

Maggi Kalbfleisch-Suppe
mit Freude und Begeisterung

aufgenommen.

Warum? Weil diese

völlig neuartige Creme-Suppe
mit zartem Kalbfleisch genau
den Wünschen der Hausfrau

entspricht.

Hunderte von Schweizer

Hausfrauen haben vor der

Einführung dieser Suppe
zahlreicKe' RezfepteJn ihrer

eigenen Küche sorgfältig
ansnrnhiprt und Hps bestß

Andere neuartige Maggi-Suppen

Hühner-Suppe mit Fideli
Steinpilz Spargel Spinat



Ufas leistet de nontostsckuteizerische

DlitclnNirtschatt

Die Milch ist nicht nur alltägliches

Nahrungsmittel, sondern ein
fast unerschöpflicher Diskussionsstoff.

Wenn soviel Milch getrunken

würde, wie heute darüber
gesprochen und geschrieben wird,
so hätten wir in der Schweiz wohl
bald zu wenig Milch.
Die Milchproduzenten der
Nordostschweiz, deren Milch teilweise
der Konsummilchversorgung der

Stadt Zürich dient, haben in der
Diskussion um die Milch auch

etwas zu sagen. Selbst wenn
deren Stimme nicht allzu laut
ertönt, möchten sie mit ein paar
wenigen Tatsachen von der
städtischen Bevölkerung doch ernst

genommen werden.
Die Bauern dürfen heute mit
gutem Gewissen vor die vielen
unbekannten Milchlrinker treten
und mit der ehrlichen Uberzeugung,

daß die Städter dank
fortwährender Anstrengungen eine

vorzügliche Milch erhalten. Und

was der einzelne Bauer nicht zu

erreichen vermag, leisten seine

Genossenschaften oder der Ge-

nossenschaflsverband.

Die Verantwortung in der

reibungslosen Versorgung unserer
Städte mit Qualitätsmilch ist so

groß, daß sie nur von einer

weitgespannten Organisationen
getragen werden kann. Eine
solche Organisation erfüllt daher

folgende wichtige Aufgaben:

O Qualitätsförderung
Fortwährende Aufklärung der Bauern über Qualitätsmilchproduktion

durch Fachkurse, Lehrfilme, Fachpresse.
Unterstützung der technischen Modernisierung von
Milchsammelstellen durch Planung, Beratung u. finanz. Beiträge.

Q Qualitätsüberwachung
Einführung und Überwachung der Qualitätsbezahlung
und finanzielle Unterstützung für deren Durchführung.
Kontrolle sämll. in die Molkereien eingelieferter Milch.
Überwachung der Milchproduktion und Milchbehandlung

durch Milchinspektoren.
Mitwirkung dieser Inspektoren bei der Viehkontrolle
und Viehsanierung.
Durchführung von eingehenden Milchuntersuchungen
in modernen Laboratorien.

G Sicherstellung der Konsummilchversorgung
städtischer Konsumzentren

» Ausgleich von momentanen und saisonalen Verbrauchs¬

schwankungen.
Beschaffung von Ausgleichsmilch aus entfernteren
Produktionsgebieten.

O Regelung einer rationellen Milchverwertung
Verarbeitung momentaner und saisonaler Produktionsüberschüsse

in Spezialbetrieben.
Förderung des Frischmilchkonsums.

G Herstellung von Qualitätsmilchproduckten
Käse, Butter, Yoghurt, Rahm, Quark, Ice-Cream,
Milchpulver, Kasein und andere Spezialprodukte.
Verkauf dieser Erzeugnisse an Handelsfirmen und
Detailgeschäfte.

Demand nonttciwielz. Käserei- und iitiigenossensciiaiten Wimenr
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